
Gelungene Abschlussfeier der Mittelschule Wenzenbach 

mit Überraschungsgast 

„Fit für die Zukunft“ und „Alle versorgt“! Das ist das Fazit der 9. 

Abschlussklasse der Mittelschule Wenzenbach, die dies natürlich bei 

ihrem Abschlussfest ausgiebig feierte. Sehr emotional verabschiedete 

sich die Klassenleiterin Andrea Asbury von ihrer Klasse, denn alle haben 

den Mittelschulabschluss bestanden und fast alle den qualifizierenden 

Mittelschulabschluss. Rektorin Silke Glöckner stellte die Schüler*innen mit 

ihren Zukunftsplänen vor: Manche gehen ins Handwerk, arbeiten als 

medizinische Fachangestellte oder gehen auf Berufsfachschulen. Andere 

machen weiter, um den Mittleren Schulabschluss zu erreichen. Und das 

Wichtigste ist, dass alle einen Plan für ihren weiteren Weg haben. Silke 

Glöckner und alle in der Klasse unterrichtenden Kolleg*innen wünschten 

nicht nur Glück und Erfolg, sondern äußerten auch die Hoffnung, dass die 

Schüler*innen nie wieder eine Pandemie und schon gar keinen Krieg wie 

ihre ukrainischen Mitschüler erleben müssen. Bürgermeister Sebastian 

Koch zeigte den Absolventinnen und Absolventen an prominenten 

Beispielen auf, dass noch Großes aus ihnen werden kann. Auch die 

Elternbeiratsvorsitzende Martina Schwindl und Pfarrer Johann Babel, der 

eine kurze Andacht hielt, schlossen sich den Glückwünschen an. Die 

Besten wurden von Martina Schwindl, Sebastian Koch und dem 

Bernhardswalder Bürgermeister Florian Obermeier geehrt: Mina 

Kutanoska erreichte die Durchschnittsnote  1,5 gefolgt von Carina Watter 

mit 1,6 und Tobias Ziegler mit 1,9. Mina wurde zudem als eine der 

Landkreisbesten von der Landrätin  geehrt und Tobias erhielt den 

REWAG-Preis für besondere naturwissenschaftliche Leistungen. Der 

Clou des Abends war der Percht, der als Überraschungsgast zunächst 

gefürchtet wurde, dann aber sogar ein Gruppenfoto mit den Absolventen 

und Bürgermeistern machte.  

 



 

 

 

 



 

 


